
Hier bin ich 

zu Hause 

KAMBODSCHA  
OFFIZIELLER NAME Königreich Kambodscha 

HAUPTSTADT  Phnom Penh 

FLÄCHE 181.035 km2 (Dt. 360.000 km2) 

EINWOHNER  15,3 Mio. (Dt. 82 Mio.)  

WÄHRUNG Riel  

AMTSSPRACHEN Khmer 

SPRACHEN  Khmer 95%,  

Französisch, Englisch 

ZEITZONE MEZ +6 Stunden 



Auf den ersten Blick erscheint Kambodscha unspekta-
kulär, denn drei Viertel des Landes, das im Westen  
an Thailand, im Norden an Laos und im Osten an  
Vietnam grenzt, sind flaches Tiefland.

Schönheit auf den zweiten Blick.
Sieht man aber genauer hin, hat das Land  
Eindrucksvolles zu bieten: Den gewaltigen  
Mekong-Fluss, der das Land von Norden  
kommend durchquert. Den Tonlé-Sap-See,  
der in der Regenzeit auf seine achtfache Fläche 
und damit zum größten See Südostasiens  
anschwillt. Gebirgszüge, die eine natürliche 
Grenze zu Thailand bilden und solche,  
die die Phantasie anregende Namen  
Elefanten- und Kardamomgebirge tragen. 
Und die traumhaft unberührte Küste 
 am Golf von Siam. Der Monsun bringt  
gewaltige Mengen an Niederschlag  
und Luftfeuchtigkeit über 90 Prozent.

WORLD VISION-REGIONAL- 

ENTWICKLUNGSPROJEKTE:

1 – Tbeng Meanchey; 2 – Rovieng; 
3 – Kulen Buddhisten

RELIGIONSZUGEHÖRIGKEIT

2 % Muslime
3 % Christen und Sonstige
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Kambodscha

95 %



HIER LEBEN
Der Hauptteil der hier lebenden Menschen 
sind Khmer (90%), 5 % sind Vietnamesen,   
1% Chinesen und 4 % Cham und Andere.

WIR SPRECHEN
95 % der Bevölkerung spricht Khmer.  
Weitere Sprachen sind Vietnamesisch,  
Chinesisch, Cham, Französisch oder  
Englisch, sowie verschiedene andere  
Minderheitensprachen.
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EXPORTGÜTER  
Kleidung, Holz, Kautschuk,  
Reis, Fisch, Tabak, Schuhe

JUNG UND ALT
37 % der Bevölkerung sind unter 14 Jahre 
alt. Die durchschnittliche Lebenserwartung
beträgt 63 Jahre.



FÜR GESUNDHEIT  

HAT DER STAAT NICHTS ÜBRIG

Der Staat investiert zu wenig Geld in den Bereich Ge-
sundheit. Vor allem auf dem Land ist die Lage schlecht. 
Es fehlt an sauberem Trinkwasser und sanitären An-
lagen. Immer noch werden längst nicht alle Geburten  
von Hebammen betreut. Viele Menschen sind nicht 
versorgt, weil Behandlungen zu viel kosten. Da ein gro-
ßer Teil der Einwohner, besonders Kleinkinder, durch 
Unterernährung geschwächt sind, verlaufen Infektionen, 
Malaria, Dengue-Fieber und Tuberkulose oft tödlich. 

ERSTE ERFOLGE –  

FEHLENDE RAHMENBEDINGUNGEN

Der größte Teil der Bevölkerung treibt bis heute Land- 
und Forstwirtschaft. Aber Rodung und Überfischung 
gefährden Ökosysteme und Erwerbsgrundlagen. Immer 
noch arbeiten nur wenige Beschäftigte in der Indus-
trie (besonders Textilindustrie). Dienstleistungen und 
Tourismus tragen etwa 50 % zum BIP bei. Hemmend 
für weiteres Wachstum sind Korruption, Schmuggel, 
Inflation und ein unzureichendes Rechtssystem. 

BESSERE CHANCEN - FÜR ALLE

Das von den Roten Khmer zerstörte Bildungssy-
stem leidet bis heute. 26 % können nicht lesen und 
schreiben, weil zu viele Kinder die Schule vorzeitig 
abbrechen. Was fehlt, um Bildung und Wirtschaft wie-
der aufzubauen, sind bessere Ausbildung und höhere 
Gehälter für die Lehrer, Bekämpfung von Korruption, 
aber auch gerechtere Abschlussprüfungen und Zugangs-
bedingungen zu Universitäten.

HÖCHSTE KULTUR UND TIEFSTES LEID

Kambodscha ist aus dem Reich Kambuja hervorgegan-
gen, das seine Blüte vom 9. bis zum 15. Jahrhundert er-
lebte. Seine Ruinen in Angkor, Roluos, Banteay Srei und 
Preah Vihear sind UNESCO-Weltkulturerbe. 1884 
wurde das Land französische Kolonie und 1953 unabhän-
gig. 1975 kam das kommunistische Regime der Roten 
Khmer an die Macht, was 2 Mio. Menschenleben kostete. 
1979 bis1991 herrschte Bürgerkrieg, 1993 gab es erste 
demokratische Wahlen. 1998 ergaben sich die letz ten 
Roten Khmer, aber Ruhe kehrte nur langsam ein.

DIE HÖCHSTEN BERGE IM VERGLEICH

Kambodscha:
Phnom Aôral ist mit 
1813 m der höchste 
Berg Kambodschas.

Deutschland: 
Die Zugspitze ist mit 
2962 m der höchste 
Berg Deutschlands und 
des Wettersteingebirges. 

Wenn Viele helfen ... 
kann viel gedeihen. 

Lebenserwartung

Zugang zu Trinkwasser haben

Säuglingssterblichkeit

Kindersterblichkeit bis zum 5. Jahr

Einschulungsrate in der Grundschule

Analphabeten

63 Jahre 80 Jahre

61 % 100 %

54 von 1.000 3 von 1.000

88 von 1.000 4 von 1.000

89 % 100 %

26 % 0,5  %

Kambodscha    Deutschland



HILFE UND UNTERSTÜTZUNG

Kambodscha hat Chancen, der Armut zu entkommen. Auf 
politischer Ebene wird vor allem beim Aufbau von Wirt-
schaft und administrativen Strukturen geholfen. Karitative 
Organisationen konzentrieren sich auf die Alltagssituation 
der Menschen. Sie helfen vor allem in den Bereichen  
Gesundheit, Bildung und Ernährungssicherung und geben 
ihnen so Hoffnung und Perspektiven für die Zukunft. 

Wege
in eine bessere Zukunft.

IN KAMBODSCHA GIBT ES NEBEN VIELEN 

ANDEREN TIEREN …

Kouprey-Wildrind
Nationaltier Kambodschas

Tiger
vom Aussterben bedroht
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Wenn ich groß bin will ich ....

eine Maschine erfinden, mit der ich alle Minen, die noch in unserem Boden stecken, finden und ausbaggern kann, 
ohne dass sie explodieren. Im Krieg haben sie die dagelassen und nicht mehr ausgegraben. Manchmal passieren 
damit jetzt noch ganz schlimme Unfälle. Meinem Freund letztes Jahr beinahe auch - aber der hatte gerade 
noch einmal Glück. Er hat die Mine rechtzeitig erkannt und die Leute im Dorf informiert.

Sonnenstunden pro Jahr 

Kambodscha: 2.664

Deutschland: 1.550

Klima

Kambodscha: tropisches 

Monsunklima

Deutschland: kontinental /   

maritim

Menschen pro km2 

Kambodscha: 85

Deutschland: 236

Viele viele Affen



Schulbildung: Der Besuch der Grundstufe ist  

für 6 Jahre Pflicht. Danach besuchen 34% die  

Sekundar-Stufe. Das Lehrer-Schüler-Verhältnis  

in der Primarstufe ist 1 : 49 (1 Lehrer zu  

49 Schülern).

HILFE FÜR KIND, FAMILIE UND UMFELD

World Vision hilft weltweit Menschen in Not – und setzt dabei auf 
nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe. Die Unterstützung kommt immer 
dreifach an: bei den Kindern, ihren Familien und ihrem Umfeld.
World Vision arbeitet seit 2004 in Kambodscha, wo nötig mit Kata-
strophenhilfe und langfristig durch Regional-Entwicklungsprojekte.

Detaillierte Beschreibungen 
unserer Projekte in Kambodscha  
finden Sie im Internet unter 
www.worldvision.de



Zutaten:
450 ml Gemüsebrühe, frische Chilis nach Belieben grob gehackt, 
Salz nach Belieben, 2 EL helle Sojasauce, 3 EL Limettensaft, 125 g 
kleine ganze Champignons, 1 große Tomate in Scheiben geschnitten,  
1 Galgant in feine Scheiben geschnitten, 3 Kaffirblätter gehackt,  
5 cm Zitronengras grob gehackt, 2 EL Koriander grün gehackt

Zubereitung: 
In einer großen schweren, tiefen Pfanne die Gemüsebrühe zum  
Kochen bringen. Alle Zutaten außer dem Koriander hinzufügen, auf-
kochen und eine Minute köcheln lassen.In eine Suppenterrine füllen, mit dem grob  gehackten Koriandergrün 

garniert servieren.

Ein Gericht aus meinem Land:  Sauerscharfe Tomatensuppe mit Pilzen

Angkor Wat ist die größte Ruinen-Tempelanlage der Welt. 

Sie ist das Wahrzeichen Kambodschas und auch in der Flagge 

abgebildet. 
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Jetzt kennst du mein Land 

Vielleicht weißt du sogar viel mehr darüber als ich und 

die Menschen in meinem Dorf. Aber wenn du meine Hei-

mat einmal richtig kennenlernen willst, dann komm’ 

mich doch einfach hier besuchen. Das wäre das Tollste, 

was ich mir vorstellen kann. 
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Zukunft für Kinder !

gedruckt auf 100%-igem Recyclingpapier

World Vision Deutschland e.V. 
Am Zollstock 2-4
61381 Friedrichsdorf  
info@worldvision.de 

Telefon 0800 0 10 20 22*
Montag bis Freitag 
von 8 bis 20 Uhr 

worldvision.de

*kostenfreie Rufnummer

 

Kontonummer 5070
Evangelische Kreditgenossenschaft 
BLZ 520 604 10

IBAN: DE15 5206 0410 0000 0050 70         
BIC: GENODEF1EK1


